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Liebe Mitglieder und Freunde 

der KAB Winnenden/Leutenbach
 
MAL VERSUCHEN 
 
"Die zarteste Versuchung...”
doch fast Jeder bestimmte Vorstellungen vor Augen 
noch: auf der Zunge. So hat vor Jahren ein Schokoladena
seinem Produkt zu überzeugen.
wird niemand abstreiten können 
gen. 
 
Aber das ist jetzt zu Ende,
nen wir seit dem vergangenen Aschermittwoch eingeladen sind, soll
die Chance zu einem Neuanfang
  
Wer in diese Fastenzeit bewusst hinein geht, der widersteht tatsächlich im besten 
Fall so mancher Versuchung und lässt Altgewohntes für einen Moment beiseite. 
Viel wichtiger als das ist aber, sich all der Versuchungen, die auf unser Leben 
ständig einprasseln wieder 
ist dabei die größte Herausforderung dieser Zeit. Denn hier passiert genau jene 
Bewegung der Umkehr, um die es in diesen vierzig Tagen geht. Die Vorbereitung 
auf das Osterfest verlangt nicht einf
ausrichtung und Konzentration des Lebens, zu der
 
Im Weglassen und Verzichten liegt der große Gewinn
Versuchungen von außen und innen entgegen zu treten, findet zu
individuellen Wert. Im besten Fall hält diese Bewegung an
aus, denn den eigenen Wert zu erkennen und zu leben, macht nicht nur Sinn i
nerhalb von 40 Tagen Fastenzeit, sondern ist Aufgabe und Ziel 
christlichen Lebens. 
 
Aber da ist halt noch die Sache mit den Versuchungen. Zudem gilt ja auch: Wer 
sich selbst nichts gönnt, gönnt auch zumeist niemandem anderem etwas 
findet sich schon im alttestamentlichen Buch Jesus Sirach
 
Die Fastenzeit lädt uns ein, diesen Weg durch die Mitte wieder in den Blick zu 
bekommen. Die Energien, die wir freisetzen, weil wir unser Leben wieder auf das 
Wesentliche ausrichten, sind nun neu einsetzbar. Womit zwei weitere Ziele des 
Verzichts in den Blick kommen. Wenn ich Verzicht übe, geht es eben nicht nur 
allein um mich selbst. In dem Moment, wo ich nicht mehr allein um mich selber 
kreise, kann ich aufschauen und bekomme wieder eine Sicht für das 'Mehr' dieser 
Welt, dieser Schöpfung. Die gewonnene Fr
 
Lassen wir also jetzt all das los, was uns gefangen hält und unfrei macht und m
chen wir uns auf den Weg hinein in neues Leben.
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Liebe Mitglieder und Freunde  

der KAB Winnenden/Leutenbach 

"Die zarteste Versuchung...” - bei dieser Begrifflichkeit hat 
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noch: auf der Zunge. So hat vor Jahren ein Schokoladenanbieter 
überzeugen. Dass das Spiel mit dem Genuss seine Reize hat, 

nd abstreiten können - Wer kann und will denn dann schon 'nein' s

, wir haben Fastenzeit. Diese Tage der Umkehr, zu d
nen wir seit dem vergangenen Aschermittwoch eingeladen sind, soll
die Chance zu einem Neuanfang sein, der mit Ostern seinen Höhepunkt erfährt.

Wer in diese Fastenzeit bewusst hinein geht, der widersteht tatsächlich im besten 
Fall so mancher Versuchung und lässt Altgewohntes für einen Moment beiseite. 
Viel wichtiger als das ist aber, sich all der Versuchungen, die auf unser Leben 

wieder einmal bewusst zu werden. Der Anfang des Aufhörens 
ist dabei die größte Herausforderung dieser Zeit. Denn hier passiert genau jene 
Bewegung der Umkehr, um die es in diesen vierzig Tagen geht. Die Vorbereitung 
auf das Osterfest verlangt nicht einfach den Verzicht sondern vielmehr die Ne
ausrichtung und Konzentration des Lebens, zu der auch der Verzicht gehört.

Im Weglassen und Verzichten liegt der große Gewinn. Wer in der Lage ist, den 
Versuchungen von außen und innen entgegen zu treten, findet zu

Im besten Fall hält diese Bewegung an, weit über Ostern hi
aus, denn den eigenen Wert zu erkennen und zu leben, macht nicht nur Sinn i
nerhalb von 40 Tagen Fastenzeit, sondern ist Aufgabe und Ziel 

Aber da ist halt noch die Sache mit den Versuchungen. Zudem gilt ja auch: Wer 
sich selbst nichts gönnt, gönnt auch zumeist niemandem anderem etwas 
findet sich schon im alttestamentlichen Buch Jesus Sirach. 

Die Fastenzeit lädt uns ein, diesen Weg durch die Mitte wieder in den Blick zu 
bekommen. Die Energien, die wir freisetzen, weil wir unser Leben wieder auf das 
Wesentliche ausrichten, sind nun neu einsetzbar. Womit zwei weitere Ziele des 

ick kommen. Wenn ich Verzicht übe, geht es eben nicht nur 
allein um mich selbst. In dem Moment, wo ich nicht mehr allein um mich selber 
kreise, kann ich aufschauen und bekomme wieder eine Sicht für das 'Mehr' dieser 
Welt, dieser Schöpfung. Die gewonnene Freiheit dient so Gott und dem Nächsten.

Lassen wir also jetzt all das los, was uns gefangen hält und unfrei macht und m
chen wir uns auf den Weg hinein in neues Leben. 
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Einladung zur Hauptversammlung 2020 
 
Hiermit laden wir alle Mitglieder der Katholischen Arbeit- 
nehmer-Bewegung (KAB) Winnenden/Leutenbach  
fristgerecht zur Hauptversammlung am 
 

                     Samstag, 04. April 2020  

                            um 18.00 Uhr  
 
in den Gemeindesaal St. Karl Borromäus, Winnenden  
herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Totenehrung 

3. Regularien 

4. Dank für aktive Dienste und Ehrungen 

5. Bericht des Vorstandes 

6. Rechenschaftsbericht des Kassiers 

7. Bericht der Kassenprüfer 

8. Aussprache, Anträge, Anfragen, Anregungen 

9. Entlastung des Kassiers und des Vorstandes 

10. Vorstellung und Abstimmung/Ablehnung einer neuen KAB-Satzung  

11. Informationen zum Jahresprogramm 2020 

12. Verschiedenes und Wissenswertes 

13. Schlusswort 
 
�  Wer Anfragen, Anträge oder Anregungen hat, kann sie gerne vorher melden 

bei  
      Margret Wieland, Telefon 0 71 81 / 4 67 00; Mail: Margret@wieland-online.com 
 
�  Wir beginnen die Hauptversammlung mit einem kleinen Vesper. 
 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an der Hauptversammlung, Ihr Interesse an 
der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung Winnenden/Leutenbach und Ihre rege 
Beteiligung an unseren vielseitigen Angeboten und Veranstaltungen. 
 
Herzliche Einladung! 
                                Mit freundlichen Grüßen 

        Margret Wieland 
 

Ich freue mich auf das Wiedersehen und die Begegnung mit Ihnen! 
 

Bitte beachten Sie meine neue E-Mail- Adresse: Margret@wieland-online.com 
 
Bitte besuchen Sie uns auf der Homepage: 

www.kab-winnenden-leutenbach.de 

 

  



Liebe KAB-Mitglieder, 
 
leider ist in unserer Gruppe Winnenden/Leutenbach seit Jahren ein Defizit 

zwischen dem vom Bund angeforderten Betrag und den überwiesenen, abge-

buchten oder in bar bezahlten Jahresbeitrag unserer Mitglieder. 

Wir haben Mitglieder, die den festgelegten Jahresbeitrag nicht richtig oder so-

gar seit Jahren überhaupt nicht bezahlen.  
 
In der Diözese Rottenburg-Stuttgart sieht die aktuelle jährliche Beitragsgestal-

tung so aus:  
 

• Mitgliedschaft als Einzelmitglied                              60,00 €uro 
 

• Familienmitgliedschaft                                              90,00 €uro 
 

In unserer Diözese gibt es eine Sonderregelung: Wenn ein Partner verstirbt, 

zahlt der andere Partner einen jährlichen Beitrag von 48,00 €uro. 

Aber nur, wenn vorher eine Familienmitgliedschaft bestand. Änderungen der 

Mitgliedschaft während des laufenden Jahres werden in der Jahresrechnung 

des folgenden Jahres fällig.  
 
Wenn die Mitgliedschaft eines Ehepartners erlischt oder gekündigt wird, wird 

der Ehepartner als Einzelmitglied geführt. 
 
Wenn Sie unsicher sind, ob Sie bezahlt haben – oder den richtigen Beitrag 

bezahlt haben, melden Sie sich bitte bei unserem Kassier, er informiert Sie 

gerne über den aktuellen Stand Ihres Mitgliedkontos. 

Alexander Telfser: 0 71 95 / 98 66 84. 
 
Es gibt auch die Möglichkeit, langjährige Mitglieder die in einem Pflegeheim 

sind oder unter Betreuung leben und die finanziellen Möglichkeiten dadurch 

eingeschränkt sind, vom Beitrag zu befreien. Wenn es Sie oder jemand aus 

Ihrer Familie betrifft wenden Sie sich bitte an Alexander Telfser.  
 
Mitglieder, die überweisen möchten bitten wir den aktuellen Betrag auf das 

Konto der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung Winnenden/Leutenbach  

IBAN: DE50 6025 0010 0007 1930 68 

Kreissparkasse Waiblingen zeitnah zu überweisen. DANKE! 
 
Wenn es am Jahresende noch offene Beiträge gibt und der aktuelle Mitglieds-

beitrag auch nach nochmaliger Aufforderung nicht gezahlt wird, werden diese 

Mitglieder beim Bundesverband abgemeldet.  
 

• Es tut uns leid, dass wir Sie erneut zur Berichtigung und Ausgleichs Ih-

res und unseres Kontos auffordern müssen. Bitte helfen Sie uns die 

Kassendifferenz auszugleichen! DANKE! 

 

www.kab-winnenden-leutenbach.de 

  



Osterkerzenaktion der KAB 2020 

“Licht der Hoffnung für Uganda“ 
 
Unter diesem Motto steht die diesjährige Solidaritätsak-
tion der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart für die Menschen in 
Uganda/Ostafrika. 
 
Mit dem Erlös der Osterkerze 2020 des KAB-
Diözesanverbandes werden unter anderem Aidswai-
senprojekten finanziert. Familien, die Waisen aus ihrer 
Gemeinde aufnehmen, erhalten von der KAB ein zwei 
Ziegen oder Schweine, um damit Unterhalt und Schul-
geld für die Kinder selbst finanzieren zu können. In eini-
gen Regionen werden an Schulen Projekte zur Finan-
zierung von Lernmitteln oder für den Bau weiterer Klas-
senzimmer bzw. Toiletten unterstützt. 
 

Ein konkretes Beispiel – Unterstützung eines Kindergartens 

Der Kindergarten St. Kizito in Butema/Hoima startete 3 Mal und musste immer 
wieder geschlossen werden, weil die Lehrer-Gehälter nicht bezahlt werden konn-
ten. Die Mitglieder der KAB/CWM-Gruppe überzeugten Eltern, dass sie ihre Kinder 
in den Kindergarten geben. Diese waren dann aber nicht auch noch bereit Schul-
geld zu bezahlen. Die KAB aus der Diözese Rottenburg Stuttgart unterstützt aus 
Mitteln der Osterkerzenaktion den Kindergarten zusätzlich.  
Die CWM-Gruppe hat die Eltern mobilisiert um den Kindergarten zu verputzen und 
zu streichen. Auch die Böden wurden betoniert. In nur 3 Jahren ist der Bau nicht 
mehr wieder zu erkennen. Insgesamt sind heute 70 Kinder in dem Kindergarten 
untergebracht. Ausschlaggebend war aber die Garantie der Lehrer-Bezahlung 
durch die Osterkerzenaktion. 
 
Durch die Unterstützung von einkommenschaffenden Projekten und Bildung wer-
den Lebensperspektiven im Land geschaffen, die Flucht nicht mehr nötig machen. 
Damit trägt die KAB mit Ihrer Kerzenaktion direkt zur Bekämpfung von Fluchtursa-
chen bei! 
 
Mit dem Kauf einer Osterkerze wird sehr viel Gutes getan, gleichzeitig ist sie ein 
Zeichen der Erinnerung an die Auferstehung Jesus Christus. 
 
Die Kerze eignet sich als Geschenk für Verwandte, Bekannte und Freunde und ist 
zum Preis von 4,-€ erhältlich. 
 

� Die KAB-Mitglieder verkaufen vor und nach den Gottesdiensten, am Palm-
sonntag und bei jeder KAB – Aktion (z.B. Hauptversammlung am 
04.04.2020) die Osterkerzen 2020. 

 

www.kab-winnenden-leutenbach.de 


